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Tunnel-Horror auf der A9: Schwerer
Unfall im Bosrucktunnel!

Ein schwerer Unfall im Bosrucktunnel auf der A9 erforderte
umfangreiche Rettungsmaßnahmen. Zwei Schwerverletzte

transportiert.

Bosrucktunnel, Oberösterreich, Österreich - Am
Sonntagnachmittag ereignete sich ein schwerer Unfall im
Bosrucktunnel auf der A9 Pyhrnautobahn in Oberösterreich. Ein
Fahrzeug überschlug sich in der Tunnelröhre in Richtung Graz.
Zu Beginn war die genaue Unfallposition unklar. Durch den
Einsatz mehrerer Rettungskräfte wurde schnell für Hilfe gesorgt.
Insgesamt waren drei Feuerwehren, der Rettungsdienst, ein
Notarzt, zwei Notarzthubschrauber sowie die Autobahnpolizei
und ASFINAG im Einsatz. Ersthelfer konnten die Verletzten zügig
aus den Sicherheitsgurten befreien.

Zwei Personen erlitten bei dem Unfall schwere Verletzungen.
Eine der schwerverletzten Personen wurde mit dem
Notarzthubschrauber Martin 3 ins Universitätsklinikum Linz
geflogen. Der zweite schwerverletzte Patient wurde von
Christophorus 99 ins Universitätsklinikum Graz transportiert.
Außerdem wurde eine leichtverletzte Person ins Pyhrn-
Eisenwurzen Klinikum Kirchdorf gebracht. Die A9 Pyhrnautobahn
war in Fahrtrichtung Graz für etwa zwei Stunden gesperrt,
während der Verkehr in Richtung Knoten Voralpenkreuz rund
eineinhalb Stunden stillstand. Verkehrsteilnehmer mussten
während der gesamten Sperrzeit vor der Unfallstelle ausharren.

Einsatzmaßnahmen und
Verkehrsumleitungen



Die komplexen Einsatzabläufe bei Unfällen in diesem Tunnel
sind meist herausfordernd, da Rettungskräfte aus zwei
Bundesländern koordiniert werden müssen. Um die
Verkehrssituation zu entschärfen, wurde der nachfolgende
Verkehr über die B138 Pyhrnpass Straße umgeleitet. Der
Bosrucktunnel hat eine Länge von 4,2 Kilometern und gilt als
verkehrstechnisch anspruchsvoll. In den vergangenen Jahren
gab es dort wiederholt schwere Verkehrsunfälle, darunter auch
tödliche Kollisionen.

Die spezielle Straßenführung und die eingeschränkten
Platzverhältnisse erhöhen das Unfallrisiko erheblich. ASFINAG
hat in den letzten Jahren kontinuierlich an der Verbesserung der
Sicherheitseinrichtungen im Tunnel gearbeitet, um die Gefahren
für die Verkehrsteilnehmer zu minimieren.

Statistischer Kontext zu Verkehrsunfällen

Die Statistiken zur Verkehrssicherheit spielen eine
entscheidende Rolle, um das Unfallgeschehen zu verstehen und
Maßnahmen in verschiedenen Bereichen zu entwickeln. Laut 
destatis.de ermöglichen die umfassenden Daten zu Unfällen,
Beteiligten, Fahrzeugen und Verunglückten eine differenzierte
Betrachtung der Verkehrssicherheitslage. Solche Informationen
sind unerlässlich für die staatliche Verkehrspolitik, insbesondere
im Hinblick auf Infrastruktur- und Verkehrssicherheitspolitik.

Künftig werden diese Daten auch als Basis für
Gesetzgebungsmaßnahmen, Verkehrserziehung und die
Weiterentwicklung von Straßenbau und Fahrzeugtechnik dienen.
Damit sollen Unfälle mit Personen- oder Sachschaden und die
damit verbundenen Risiken weiter reduziert werden.

Details
Ort Bosrucktunnel, Oberösterreich, Österreich
Quellen www.kosmo.at

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Verkehrsunfaelle/_inhalt.html
https://www.kosmo.at/tunnel-horror-auf-der-a9-ueberschlagenes-auto-rettungsheli-landet-auf-a9/


Details
www.destatis.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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